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Pressemitteilung

Wahlplakat der NPD / Diskriminierung von Sinti und Roma

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Frankfurt plakatiert die NPD neben weiteren unerträglichen und menschenverachtenden 
Plakaten zur hessischen Landtagswahl wie schon bei früheren Wahlen erneut auch mit dem 
Slogan "Mehr Geld für die Oma statt für Sinti und Roma". Dieses Plakat ist 
volksverhetzend, denn es richtet sich pauschal gegen eine Minderheit, die es zu schützen 
gilt. 

Ich möchte hier den Vorsitzenden des Zentralrats der deutschen Sinti und Roma, Romani 
Rose, zitieren: "Das Grundgesetz ist kein Freifahrtschein für ungezügelte Hetze und 
Diffamierung von Minderheiten. Unser demokratischer Rechtsstaat muss mit all den zur 
Verfügung stehenden Mitteln einschreiten, wenn unser Miteinander durch 
menschenverachtende Propaganda gefährdet wird."

Wir sprechen hier von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit gegen Mitglieder einer 
Gruppe, die von den Nationalsozialisten fast völlig vernichtet worden ist. Frankfurt ist eine 
multikulturelle Stadt, in der solche Äußerungen im Straßenbild keinen Platz haben dürfen. 
Aus dem Grund haben wir der Dezernentin für Integration und Bildung, Frau Sylvia Weber,
in der vergangenen Woche einen Brief zukommen lassen mit der dringlichen Bitte, diese 
Plakate möglichst schnell entfernen zu lassen. 

Wir möchten unserer Bitte Nachdruck verleihen, die Plakate aus einer weltoffenen Stadt 
wie Frankfurt zügig zu entfernen. Dies sind wir den Bürgerinnen und Bürgern aus der 
Gruppe der Roma und Sinti und den Opfern und deren Nachfahren von 
nationalsozialistischer Gewalt schuldig.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Dickerboom
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